
238 der Beilagen zu den stenographischc:~ Protokollen des Nationalrates XßI. GP 
; 

27. 4. 1972 

Regierungsvorlage· 

ACCORDO ADDIZION ALE 
fra la Santa: Sede e la Repubblica Austi'iaca 
aIla Conveniione fra la Santa Sede e la 
Repubblica Austriaca al fine· di regolare 
questioni at~inenti l?ordinamento scolastico 

deI 9 Luglio 1962 

Fra la Santa Sede 
rappresentata da 

Sua Eccelenza Rev.ma Mons. Dr. Opilio 
Rossi, 1\.rQiy~scovO tit. di Ancir.a e NUflZio 
Apostolico in Austria, 

e la Repubblica Austl'iaca 
rapprei>entata dall 

Signor Pr, Rud9lf Ki.nh~cl11äger, Ministro 
Federale per gli Atfari Esteri . 

e dal 
Signor Leopold Gratz, Ministro F~derale 
per l'Istruzione e l' Arte, 

viene concluso il seguente Accordo Addizionale 
alla Convenzione fra la Santa Sede e la 
Repubblica Austriaca al fine di regolare 
questioni attinenti l'ordinamento scolastico del 
9 Luglio 1962: 

Articolo I 

ZUSATZVERTRAG 
zwischen dem Heiligen Stuhl und der Repu
blik österreich zum Vertrag zwischen dem 
Heiligen Stuhl und dCf Republik ÖsterreiCh 
zur Regelung von mit dem. Schulwesen zu .. 
sammenhängenden Fragen vom 9. Juli 1962 

Zwi~chen. dem Heiligell Stuhl, 
vertreten durch 

Seine Exzellenz, den Herrn Apostolisw.en 
Nuntius in O~terreich, rit\llarel'~bischo.f von 
Ancyra, Msgr. Dr. Opilio R 0 s s i, 

und der RepublikOsterreich, 
vertreten durch 

Herrn Dr, RudQlf Kirchs~hläger, 
Bundesminister für Auswärtige Angelegen-
heiten, . 
und 
Herrn Leopold G rat z, Bundesminister 
für Unterricht und Kunst, 

wird nachstehender Zusatzvertrag zum Vertrag 
zwischen dem Heiligen Stuhl und der Republik 
Osterreich zur Regelung von mit dem Schul
wesen zusammenhängenden Fragen vom 
9. Juli 1962 ,geschlossen: 

Artikel I 

L'articolo 11 § 2 della Convenzione del Artikel II § 2 des Vertrages vom 9. Juli 1962 
9 Luglio 1962 viene modificato; ora esso e dei wird abgeändert und lautet nunmehr wie folgt: 
seguente tenore: 

,,(1) Lo Stato concedera alla Chiesa Cattolica 
regolari sovvenzioni per gli stipendi del perso
nale delle scuole cattoliche che godono di diritto 
pu'hblico. La Santa Sede si dichiara d'accordo, 
sotto riserva di quanto disposto all' Articolo V, 
sulla seguente regolamentazione. 

(2) Lo Stato mettera a disposizione di dette 
scuole cattoliche quei posti d'insegnanti richiesti 
per l'esecuzione del loro programma scolastico, 
in quanto la relazione fra il numero degli 
alunni eil numero aegli insegnanti delle medesi-

,,(1) Der Staat wird der Katholischen Kirche 
laufend Zuschüsse zum Personalaufwand der 
katholischen Schulen mit Offentlichkeitsrecht 
gewähren. Der Heilige Stuhl erklärt· sich vorbe
haltlich der Bestimmungen des Artikels V da
mit einverstanden, daß hiefür die folgende Re
gelung gelten soll. 

(2) Der Staat wird für diese katholischen 
Schulen jene Lehrerdienstposten zur Verfügung 
stellen, die zur Erfüllung des Lehrplanes der 
betreffenden Schulen erforderlich sind, soweit 
das Verhältnis zwischen der Zahl der Schüler 
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2 288 der Beilagen 

me scuole corrisponda sostanzialmente a quella 
delle scuole pubbliche dello stesso gene re 0 di 
genere- -analogo e in analoghe condiziopi -_ di 
luogo. - - - - -

(3) Di regola queste sovvenzioni si effettue
ranno nella forma di __ assegnazione di insegnanti 
impiegati dallo Stato. Verranno assegnati sola
mente quegli insegnanti la cui assegnazione 
l'Ordinario diocesano richiede 0 contro la cui 
designazione egli non sollevi obiezioni. L'assegna
zione sara revocata se l'Ordinario diocesano 
dichiarasse inammissilbile l'ulteriore destinazione 
deIl'insegnante alla scuola e richiedesse percio 
alla competente autorita statale la revoca dell'as-
segnazione." -

Articolo 11 

Questo - Accordo -Addizionale, il cui' testo 
itaIiano e tedesco -sono autentici, sara ratificatoj 
gli Istrumenti di ratifica verranno scambiati 
quanta prima nella Citta del Vaticano: Esso 
entra in vigore il 1 Settembre 1971. 

In fede di chei Plenipotenziari hanno 
firmato il presente Accordo Addizionale 10 

doppio originale. 

Fatto _ a Vieima, _il 8 Marzo 1971 

Per la: Santa Sede: 

O. Rossi 

Per la Repu:bblica Austriaca: 

Leopold Gratz 
Rudolf Kircbscbläger 

und der -Zahl der Lehrer dei-betreffenden 
katholischen Schule im wesentlichen jenem an 
öffentlichen _Schulen gleicher oder vergleichbarer 
Art und vergleichbarer örtlicher,. Lage _ entspricht. 

(3) In der Regel werden diese Zuschüsse in 
der Form der Zuweisung von staatlich ange
stellten Lehrern erfolgen. Es werden nur solche 
Lehrer zugewiesen werden, deren Zuweisung 
der Diözesanordinarius beantragt oder gegen 
deren Zuweisung er keinen Einwan,d erhebt. 
Die Zuweisun-g wird aufgehoben werden, wenn 
der Diözesanordinarius die weitere Verwendung 
des Lehrers an der Schule für untragbar erklärt 
und aus diesem Grunde die Aufhebung der Zu
weisung bei der-zuständigen staatlichen Behörde 
beantragt. " 

Artikel 11 

Dieser Zusatzvertrag, dessen italienischer und 
deutsmer Text authentisch ist, wird ratifiziert; 
die Ratifikationsurkunden werden sobald wie 
möglim in der Vatikanstadt ausgetauscht wer
den. Er tritt am 1. September 1971 in Kraft. 

Zu Urkund dessen haben die Bevollmämtig
ten diesen Zusatzvertrag in zweifacher Ursmrift 
unterzeichnet. 

Geschehen zu Wien, am 8. März 1971 

Für den Heiligen Stuhl: 

O. Rossi 

Für die Republik österreich: 

Leopold Gratz 
Rudolf Kircbschläger 
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288 der Beilagen 3 

PROTOCOLLO PROTOKOLL 
all' Accordo Addizionale fra la Santa Sede e la zum Zusatzvertrag zwischen dem Heiligen 
Repubblica Austriaca aHa Convenzione fra la Stuhl und der Republik österreich zum Ver
Santa Sede e la Repubblica Austriaca al fine trag zwischen dem Heiligen Stuhl und der 
di regolare questioni attinenti l'ordinamento Republik österreich zur Regelung von mit 

, scolastico del9 Luglio 1962 dem Schulweseniusamme~hängenden Fragen 

Articolo I 

A condusione delI' Accordo Addizionale fra :la 
Santa Sedee la Repubblica Austriaca alla, Cop.~ 
venzione fra la SantaSede e la Repubblica 
Austriaca al fine di re goi are questioni attinenti 
l'ordiriamento scolastico del 9 Luglio 1962; vi 'e 
intesa sui seguentipunti: 

1. La prestazione da parte della Repubblica 
Austriaca prevista all' Articolo I delI' Accordo 
Addizionale, che va oltre la prestazione p~evista 
aWArticolo 11 § 2della Convenzione deI 9 Luglio 
1962, verra corrisposta per il periodo ehe corre 
dal 1 Settembre1971 fino al 31 Agosto 19.72 
con il versamento della sömma diScellini 
106.200.000'-: 

2. Il versamento della somma menzionata al 
Punto 1, di Scellini 106.200.000'-, sara effet
tuato il 1 Luglio 1972 aHa ChiesaCattolica. 

Articolo 11 

Questo Protocollo, ,i cui testi italiano e tedesco 
sono autentlcl, COStltulsce, parte integrante 
dell' Accordo Addizionale ed insieme ad esso avra 
vigore dal 1 Settembre 1971. 

Fatto a Vienna, il 25. Aprile 1972 
in doppio originale. 

Per la Santa Sede: 

O. Rossi 

Per la Repubblica Austriaca: 

Rudolf Kir'ehsehläger 
Fred Sinowatz 

, vom 9. Juli 1962 

Artikel I ' 

Bei' Abschluß des' ZllSa~Zv,eruages. z:wi~,chen 
dem Heiligen Stuhl und der Republik österreich 
zum Vertrag zwischen dem" Heiligen, StUlli und 
der Republik österreichzut Regelung von mit 
dem Schulwesen' zusammenhängenden Fragen 
vom 9. Juli 1962 besteht übereinstimmung über 
die folgenden Punkte: 

i. Die 'im Artikel 1 des, Zusatzvertrages vor~ 
gesehene Leistung der Republik österreich, die 
über die im Artikel II§2 des . Vertrages 'v'om 
9. Juli 1962 vorgesehene Leistung hinausgeht; 
wird für dem Zeitraum vom 1. September 1971 
bis zum 31. August 1972 durch die Bezahlung 
des Betrages von Schilling 106,200;000'- abge
golten. 

2. Die Bezahlung des im ,Punkt 1. genannten 
Betrages von Schilling 106,200.000'- erfolgt atn 
1. Juli 1972 an die katholische Kirehe. ' 

Artikel U 
Di~ses P~otokoll, ,dessen italienischer und deut

scher Text authentisch ist, ,bildet einen integrie~ 
renden Bestandteil des Zusatzvertrages und tritt 
gemeinsam mit diesem mit 1. September ,1971 in 
Kraft. " 

Geschehen zu Wien, am 25'. April 1972 in zwei 
Urschrif~en.' , 

Für den Heiligen Stuhl:, 

O.RossL 

Für die Republik österreich: 

Rudolf Kirehsehläger 
Fred Sinowatz 
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4 288 d~r' Beilagen 

Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 

Durch Art. II des Vertrages vom 9. JuIi 1962 
zwischen dem Heiligen Stllhl und der Repuhlik 
österreich zur Regelung von mit dem Schulwesen 
zusammenhängenden Fragen, BGBl. Nr. 273/1962, 
wurde erstmals eine konkrete vertragliche Grund
lage für Zuschüsse zum Lehrerpersonalaufwand 
der katholischen Schulen geschafFen. Im beson .. 
deren hat sich der Staat im Jahre 1962 verpflich
tet, für die katholischen' Schulen 600/0 jener 
Lehrerdienstposten zur Verfügung zu stellen, die 
im Schuljahr 1961/62 zUr ErfüUungdes L~hr
planes an diesen Smulen erforderlidl waren. Eine 
gleid1e Bestimmung ist al,lch im § 18 des Privat
schulgesmes, BGBl. Np • .244/1962, für alle ge" 
setzlich anerkannten Kirchen und Re1igiol1sgesell~ 
schILften vOl'ges~hen. 

Mit diesen Regelungen, die im R:!.'hmen des 
Schulgesetzwerkes 1962 ergangen sind, wurde ein 
erster Sm.ritt ~ur sta;ltlichen Subventionierung 
der . katholisdwn Sr:hulengesetzt. Im Hinblick 
darauf, daß diekatholismen Schulen' dem Staat 
entsprechende Lasten abnehmen, erscheint es ge
rechtfertigt, nunmehr' einen weiteren Schritt in 
der Frage der Supventionierung der katholischen 
Schulen zu set:z;en. Hiebei ist vorgesehen, das 
Aus'maß oder Zuschüsse für die katholischen 
Schulen von derzeit 600/0 auf 100% des Lehrer
personalaufwandes zu erhöhen, wobei zu beach
ten ist, daß diese Zuschüsse nicht mehr auf der 
Basis ,der im SmuI.iahr 196V6~ zur Erfüllung des 
Lehrplanes erforderlichen Lehrerdien6~posten, 
sondern dem jeweiligen Bedarf ent'Sprechend er
folgen sollen.' 

Besonderer Teil 

Zu Art. 11 § 2 des Vettrage~ vom 9. Juli 1962 in 
der durch Art, l des vorliegenden Vertrages ab
geänderten Fassung: . 

gesetz, BGBl. Nr, 242/1962, geregelten Schulen 
mit öffentlichkeitsrecht, für Privatschulen, die 
keiner öffentlichen 'Schulart entsprechen und 
denen nach § 14 Abs. 2 des Privatschulgesetzes, 
BGB\. Nr. 244/1962, das öffelltlichkeitsrecht ver
liehen wurde und für die land- ull·d forstwirt
schaftlichen Schllien mit öffentli~eitsremt. 

Im Abs. 2 5011 ,die 1000f0ige Subventionierung 
des Lehl1erpersonalaufwandes der katholischen 
Schulen festgelegt werden, indem die Republik 
ö!>terreich verpflichtet wird, den katholischen 
Schul\m jene Lehrt:rdienstposten 2;ur Verfügung 
2;U steHen, die zur Erfüllung des Lehrplanes der 
betreffenden Schulen erforderlich sind. Hiebei 
fäUt die Beschränkung auf den Lehrerperspnat
stand de$ Schuljahres 196116~ weg. Andererseits 
,oll nunmehr ein Passus über das Verhältnis der 
Schüler- und Lehrerzahlen aufgenommen werden, 
mit dem zum Auooruck gebradtt werden soll, daß 
hiebei Schulen mit Schülerzahlen gemeint. si»<!, 
die im wesentlichen vergleichharen öffentlichen 
Schulen entsprechen. 

Der Abs. 3 gibt im wesentlichen die bisherige 
Regelung des § 2 Abs. 5 wieder. Da nunmehr 
die Zuschüsse in der vollen flöhe des Lehrer
personalaufwandes ,der katholischen Schulen r;e
währt werden sollen, ist eine .l3estimmung Uber 
die Auf teilung der zur Verfligung gestellten 
Lehrerdienstposten entbehrlich. 

Da das Genehmigungsverfahren für den 
Zusatzvertrag während der XII. GP. des,Natio
nalrates nicht mehr abgeschlossen. wercienkonnte. 
der Vertrag selbst jedoch im Falle seiner Geneh
migung rückwirkend mit 1. September 1971 in 
Kraft treten wird, mußte für die Zeit ab 1. Sep
tember 1971 eine übergangs regelung getroffen 
werden. Diese Opergan.gsregelung ist in dem 
Protokoll zum Zusatzvertrag vorgesehen. Gemäß 
Artikel I dieses Protokolls wird die im Artikel I 
des Zusatzvertrages vorgesehene Leistung der 
Republik österreich, die über die im Artikel II 
§ 2 des Vertrages vom 9. Juli 1962 vorgesehene 
Leistung hinausgeht, für den Zeitraum vom 
1. September 1971 bis zum 31. August 1972 
durch die Bezahlung eines Pauschalbetrages in der 
Höhe von S 106,200.000'- abgegolten. Die Be
zahlung dieses Betrages soll am 1. Juli 1972 an 
die Katholische Kirche erfolgen. 

Das Protokoll bildet einen integrierenden 
Bestandteil des Zusatzvertrages und tritt gemein
sam mit diesem rückwirkend mit 1. Septem
ber 1971 in Kraft. 

Albs. 1 entspricht im wesentlichen der bis
herigen Fassung des § 2 Ahs. 1. Wenn hiebei 
nunmehr ausdrücklich von Schulen mit öffent
lichkeitsrecht gesprochen wird, so soll dies der 
Klarstellung und Anpassung an die bisher geühte 
Durch<führungdienen. Eine Eimchränkuflig ist 
damit nicht verbunden, weil die katholischen 
Schulen gemäß Art. II § 1 A:bs. 2 des gegenständ
lichen Vertraoges bei Erfüllung der gesetzlichen 
Voraussetzungen einen Anspruch auf Zuerken
nung des öffentlichkeitsrechtes haben, wie dies 
auch verfassungsgesetzlich durch Art. 14 
Ahs. 7 des Bundes-Verfassungsgesetzes gewähr
leistet ist. Der vorerwähnte Pauschalbetrag soll im Rah

Dieser Vertrag, der innerstaatlich unmittelbar men des ersten Budgetüberschreitungsgesetzes 1972 
anwendbar ist, gilt für die im Schulorganisations- seine Bedeckung finden. 
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